
Terrorismus: Geplanter Messeranschlag an Weihnachten von
Sicherheitsdiensten vereitelt
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Einer der beiden Männer war den Behörden bereits als radikalisierter Gefährder
bekannt, berichtet Le Parisien.

Sie hatten geplant, Passanten an belebten Orten während der Weihnachtsfeiertage zu töten.
Zwei 23-jährige Männer wurden am 29. November in der Nähe von Paris festgenommen,
berichtet Le Parisien am Mittwoch, dem 8. Dezember.

Le Parisien zufolge wurden die beiden jungen Männer in Meaux (Seine-et-Marne) und Le Pecq
(Yvelines) von Polizisten der Generaldirektion für innere Sicherheit festgenommen. Sie
wurden wegen „krimineller terroristischer Vereinigung“ angeklagt und inhaftiert.

Lesen Sie auch: Terrorismus: Ist Frankreich immer noch bedroht?

Die Polizei war über einen Hinweis auf die Spur der Männer gekommen. Dank des
Geständnisses des ersten Verhafteten wurde der zweite junge Mann gefunden. Beide hatten
es auf verschiedene Orte abgesehen: Einkaufszentren, Universitäten und belebte Straßen,
wie von Le Parisien berichtet.
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